Ürdalttox, Verlag und Drud 
n R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Auguſt. Beſonders ſchleſiſche Blätter drin- 
G — aus allerdings ſehr nahe liegenden handels politiſchen 
ründen — darauf, daß Krakau bei dem jetzigen Friedens- 
ſchluſſe entweder in Preußen inkorporirt, oder als freie Stadt 
wlederhergeſtellt werde. Dennoch erſcheint von rein politiſchem 
andpunkte aus weder die eine noch die andere Maßregel als 
dathſam. Denn dem preußiſchen Staat kann kaum irgend etwas 
niger erwünſcht ſein, als eine Vergrößerung durch Elemente 
vemder Nationalität; eine derartige ſogenannte freie Stadt aber, 
welche die Grundlage ihrer Exiſtenz gar nicht in ſich ſelber hat, 
eines der traurigſten Produkte der Staats kunſt, da ſie erfah⸗ 
mungemäßig immer nur die Quelle für Verlegenheiten und Strei⸗ 

Igfeiten unter den betreffenden Nachbarſtaaten wird. 
— Die der „K. 3." aus London von zuverläſſiger Seite 
mukommenden Nachrichten beſtätigen unſere frühere Mittheilung; 
der Akt der Vereinigung Hannovers mit Preußen keine Ver⸗ 
Anlafjung für das engliſche Kabinet fein wird, ſich in die deut⸗ 
M n Angelegenheiten zu miſchen. Es ift bekannt, daß jede eng- 
ſche Regierung nichts mehr fürchtet, als einen fremden Einfluß 
die eigene Regierungethätigkeit, und eben jo die Verwicklung 
1. die Zwiſtigkeiten der europälſchen Eontinental⸗Staaten, ſobald 
le Kronen Hannovers und Englands wieder einen und denſelben 
Tüger haben ſollten. Die Parteiführer in Hannover, welche in 
— Herbeiführung von Unruhen ein Mittel zu haben glauben, 
j Aufmerkſamkelt der europäiſcheu Kabinette zu erregen, ſollten 
aus dieſer politiſchen Stellung Englands eine Lehre nehmen 
ch hüten, das Land in Verwirrung zu ſtürzen. Bei Eng⸗ 
8 und Frankreich würden die agitatoriſchen Verſuche keinen 
abe fal, noch viel weniger Unterſtützung finden. Wir möchten 
N er die europälſche Macht ſehen, welche den Werth des hanno- 
erſchen Mittelreiches ſo hoch anſchlagen ſollte, mit Preußen wegen 
rhaltung der Welfen⸗Dynaſtie ſich in einen Kampf einzulaſſen, 
er bei der preußiſchen Waffenbereitſchaft nicht mit einer militairi- 
n Promenade abgemacht ſein würde. Die zuchtloſe Agitation 
ki den Herzogthümern gegen Preußen war nur unter der Protek⸗ 
m durchführbar, welchem das Recht der Mitregierung 


land 


u „ Nach bier eingetroffenen Nachrichten iſt Sonnabend ein, 
N geringer Entfernung dem Zuge der den König und feine Be⸗ 
tung von Prag nach Görlitz führte folgender Eiſenbahntraln, druch 
lig in den Weg gelegte Hinderniſſe entg 0 

; ückt. Man hegt den Bert 


Bag ar die Schuldi 

2 n ein Ba, offentlich gelingt es, die uldigen 
zu ergreifen und an ihnen ein Exempel u e Auf dem ver⸗ 
N Zuge befanden ſich werthvolle, dem Könige und den 
ontglichen Prinzen gebörige Gegenstände, auch ein Theil des Mar 
aus. Eine Anzabl Pferde ſoll theils getöbtet, theils verletzt fein. 
1 Das Herrenhaus hat den Grafen Stolberg mit 130 gegen 
Stimmen zum erſten Präfidenten, die Herren von Frankenberg⸗ 
udwigsdof und Graf Brühl zu Vicepräſidenten gewählt. Graf 
tolberg trat ſein Amt mit folgender Anſprache an: „Meine 
Yen, ich nehme die auf mich gefallene Wahl mit Dank an, 
un aber dies hohe Haus nach Allem, was ſeit unſerm letzten 
Mammentritt geſchehen if, nur mit den Worten eröffnen: Herr 
ot, dich loben wir, Herr Gott, dir danken wir! Ich glaube, 
auf alle werden mit mir derer gedenken, die durch den Tod auf 
bef blutigem Schlachtfelde ihre Treue für König und Vaterland 
. baben. Und nun, meine Herren, laſſen Sie uns an un- 
her neue Aufgabe friſch und fröhlich herantreten, laſſen Sie uns 
antreten mit einem jubelnden Hoch auf unſere tapfere Armee, 
At ſegne und ſchütze unſeren König, das Königliche Haus und 
und m unſer ganzes Vaterland! Seine Majeſtät unſer Herr 
ſieht König lebe hoch!“ — In der nüchſten Sitzung (morgen) 
der Erlaß einer Adreſſe an den König auf der Tagesordnung. 
Rup Zum erften Vice - Präfidenten wird Herr von Frankenberg⸗ 
Und, dedorff mit 113 von 116 Stimmen gewählt. Herr v. Fran⸗ 
0 erg nimmt die Wahl dankend an. Zum zweiten Vice Präſi⸗ 
die u Graf Brühl mit 92 von 113 Stimmen Derſelbe nimmt 
b. Wahl gleichfalls an. — Es folgt die Wahl der acht Schrift⸗ 
werde; das Reſultat ſoll in der morgenden Sitzung mitgetheilt 
n es Der Präfident theilt mit, daß ein Antrag auf Erlaß 
ip dreſſe an Se. Majeſtät den König mit genügender Unter⸗ 
binn eingegangen iſt. Derſelbe kommt auf die morgende Tages⸗ 
ung. — Schluß der Sitzung 2 Uhr, nächſte Dienſtag 12 Uhr. 
bega — Die heutige (erſte) Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
€ um 11%, Uhr. Am Miniftertifcp v. d. Heydt, der jedoch 
Alters aal bald verläßt. Abgeordneter Staveuhagen eröffnet als 
Worten altdent (er iſt 1796 geboren) die Sitzung mit folgenden 
konmen „Indem ich die Herten alle mit herzlichem Gruße will⸗ 
17) en beiße, kann ich es nicht unterlaſſen, von dieſer Stelle aus 
für 5 zu machen, in welch unendlich wichtigem Wendepunkt 
Spy * Geſchicke unjeres Vaterlandes wir an die Eröffnung dieſer 
duuzeoperiede gehen. Das hohe Ziel der deutſchen Einheit unter 
K il ſtarker Aegide wird jetzt mit Gottes Hülfe durch unſeres 
nach be Kraft und Weisheit erreicht werden. Unſer Wunſch iſt es, 
wohl een Kräften dazu mitzuwirken. (Beifall rechts.) Ich ſpreche 
munter Siber Aller Namen, wenn ich erkläre, daß wir dazu von 
Trecußiſ tele bereit ſind, auf daß die Größe und Freiheit unſeres 
gte en und deutſchen Vaterlandes für alle Zukunft dauernd 
und 0 werde. (Beifall rechts.) Und wie iſt denn dieſe ſchnelle 
der derben chende Wandlung geſchehen? Als am 14. Juni d. J. 
Ranger ugnißvolle Beſchluß in Frankfurt erfolgte, da hat wohl 
bange Zweifel un der Kraft Preußens, den ſchweren Sturm 


zu treffen. Glü 
Bagagetrain getroffen. 


Stettiner 


geſehen A ug d > 
haben fie ſich geirrt und ftatt | 


Morgenblatt. Di euf ag, den 7. Auguſt. 


* 

zu beſtehen, gewaltet; und man bird es wohl nicht gerade als 
Kleinmuth bezeichnen können, weng man wenigſtens auf einen lange 
dauernden Kampf mit wechſelndeß Erfolge gefaßt war. Aber die 
großartige Entſchloſſenheit und Ehergie unſerer Regierung (Bravo 
rechts), die muſterhafte Entwickelung der militäriſchen Operationen 
(Bravo rechts), die unübertrefflich Tapferkeit unſeres Heeres (all- 
gemeiner Beifall), des Volkes in Waffen (Bravo), haben in we- 
nigen Wochen allen Widerſtand niedergeſchlagen und unſere Fahnen 
unter ſelbſteigener Führung unfere® Königs bis an die Thore der 
feindlichen Hauptſtadt getragen; eln Siegesflug, meine Herren, jo 
großartig, wie je einer in der Geſchichte des erſten Napoleon. 
Laſſen Sie uns, meine Herren, dleſen Gefühlen den Ausdruck des 
Dankes geben, der Anerkennung für den Heldenmuth und die 
todesmuthige Hingebung unſeres Heeres vom oberſten Führer bis 
zum geringſten Kämpfer. In unſerem Namen und dem des preu- 
ßiſchen Volkes, das wir dier vertreten, fordere ich Sie daher 
auf, ſich von Ihren Sitzen zu erheben. (Das Haus erhebt ſich.) 
Mit doppelt enthuſlaſtiſchem Rufe ſtimmen Sie ein in den Ruf: 
„Es lebe Sr. Maj. der König!“ (Das Haus erhebt ſich noch ein 
mal mit lautem, dreimal wiederholtem Ruf.) — Nachdem die Ab- 
geordneten Schulz, Engel, v. Götz und Pauli proviſoriſch das 
Schriftführeramt übernommen haben und einige Urlaubsgeſuche 
bewilligt find, findet die Verloſung der Mitglieder in die Abthel⸗ 
lungen ſtatt, die ſich morgen um 10 Uhr konſtitutren und zur 
Prüfung der Wahlen ſchreiten werden. Nächſte Sitzung: Mitt- 
woch. 1 Ubr. 

Leobſchütz, 3. Auguſt. Heute Nachmittag iſt das zum 
Theil hier durchmarſchirte A, Feldbgtaillon des 51. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, mit Zündnadelgewehren bewaffnet, in Jägerndorf eingerückt. 
Alles iſt dort ruhig, und ſeit den Exceſſen am letzten Sonntag, 
wo alle Preußen flüchten mußten, nichts vorgefallen. Von öſter⸗ 
reichiſchem Militär war nichts zu ſehen. Ein Theil des Graf von 
Stollbergſchen Korps mit Geſchüßen in Troppau eingerückt. 

Düffeldorf, 3. Auguſt. Die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung beſchloß geſtern, Se. Maj. den König in einer Immediat⸗ 
Eingabe um Zurückforderung der alten Düſſeldorfer Gemälde⸗Ga⸗ 
lerie aus München zu bitten und Eingabe durch eine beſondere 
Deputation zu überreichen. 

Kiel, 3. Auguſt. Di 
in dieſen Tagen Kohlen e 


preußiſche Geſchwader hat 
rd mit Proviant und 
m Vernehmen nach 
Die Corvette 


Altona, 2. Auguſt. Die lan 
ſchleſiſchen Grenadier-Regiments Nr. 1 
bildung kommen ſollen, werden nach jetzigen Mittheilungen am 6. 
in der Stärke von 600 Mann bier eintreffen, worauf dann das 
Erjagbataillon ſeinem Regiment nach dem Main folgen wird. Ein 
Kommando iſt bereits nach Breslau zur Abholung der Rekruten 
abgegangen. a 

Hannover, 4. Auguſt. Graf Borries proteſtirt in den 
hieſigen Blättern gegen die Angabe, „daß die Partei Borries neue 
Umtriebe begünſtige und die unteren Klaſſen in einzelnen Städten 
bearbeite.“ So weit die Perſon des Grafen Borries dabei ins 
Spiel lomme, ſei die Nachricht unwahr. — Das Schießen auf 
preußiſche Vorpoſten hat ſich wiederholt. Dem erſten Fall (auf 
der Bulk) ſcheint keine böswillige Abſicht zu Grunde zu liegen; 
geftern haben mehrere Knaben auf einen vor der Garde du Corps- 
Kaſerne ſitzenden preußiſchen Soldaten mehrere Male geſchoſſen, 
ohne zu treffen. Die Polizei warnt außerdem vor thatſachlichen 
und wörtlichen Beleidigungen preußiſcher Soldaten und weiſt auf 
die durch den Kriegszuſtand bedingten ſchweren Strafen hin. 

Darmſtadt, 3. Auguſt. Auch eine Anzahl von Notabeln 
aus Worms, Oſthofen und Pfeddersheim (Provinz Rheinheſſen) 
haben eine Adreſſe an den Großherzog erlaſſen, die u. A. folgende 
Stelle enthält: „Unſere geiſtigen wie materiellen Intereſſen, Ackerbau, 
Induſtrie und Verkehr verlangen fortdauernde ernſte Verbindung 
mit dem Norden Deutſchlands, insbeſondere mit Preußen. Es hat 
ſich bewährt, daß Preußen der einzige deutſche Staat iſt, welcher 
die Kraft befipt, Deutſchland zu ſchützen und gegen innere und 
äußere Feinde zu vertheidigen. Einen in Vorſchlag gebrachten ſüd⸗ 
deutſchen Sonderbund mit Baiern an der Spitze betrachten wir 
als einen unheilvollen ꝛc.“ .... Schließlich ſtellen fie die Bitte, 
„der Großherzog wolle mit Berückſichtigung der wahren Intereſſen 
unſeres engeren und weiteren Vaterlandes und mit Zurückwelſung 
jedes fremden Einfluſſes unſere (die großherzoglich heſſiſchen) Trup⸗ 
pen aus dem Kriege zurückziehen, und in den Bund mit Preußen 
unter Annahme des Parlaments für Deutſchland eintreten.“ 

Auch zwiſchen Heſſen⸗Darmſtadt und Preußen wird 
der Waffenſtillſtandsabſchluß täglich erwartet. Man telegraphirt 
darüber der „Heſſ. Landeszig.“ aus München, 1. Auguſt: „Wie 
man hört, verlangt Preußen Rücktritt des Miniſteriums Dalwigk, 
überhaupt eine nicht preußenfeindliche Haltung der Regierung, 
Der Großherzog ſoll ſich dieſen Anſichten zuneigen. Während der 
Zeit des Waffenſtillſtandes wird Darmſtadt preußiſche Beſatzung 
behalten.“ Wie die „Mittelrheiniſche Zeitung“ mittheilt, iſt es am 
2. d. der preußiſchen Adminiſtration in Wiesbaden gelungen, „einen 
kündbaren Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit mit der Beſatzung 
von Mainz abzuſchließen.“ Auch feien im Verfolg der deshalb an- 
geknüpften Verhandlungen Ausſichten vorhanden, daß ſchon in die⸗ 
jen Tagen der Bahnverkehr über Caſtel nach Frankfurt wieder her⸗ 
geſtellt werden könne. — Die würtembergiſchen Truppen haben 
Befehl, bis zum 8. Auguſt aus Mainz abzuziehen; die Badenſer 
haben Mainz bereits verlaſſen. Es würden dann dort nur noch 
Batern, Kurheſſen und Darmſtädter ſtehen. In den Forderungen, 
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welche der General v. Manteuffel zur Gewährung eines Waffen⸗ 


n ee „ * 
preis tm Hein dlerteljährlich 1 Ter, 


ſtillſtandes dem darmſtädtiſchen Bevollmächtigten gegenüber erhoben 
bat, fol nach dem „Fr. J.“ die Beſeung von Caſtel durch preu⸗ 


ßiſche Truppen enthalten ſein. 

Dresden, 5. Auguſt. Von unterrichteter Seite wird mit⸗ 
getheilt, daß zwiſchen Preußen und Sachſen über den Frieden noch 
gar nicht verhandelt worden iſt, weder direkt noch indirekt; Oeſter⸗ 
reich hat ſich nur darauf beſchränkt, die Erhaltung des Territorial⸗ 
beſtandes Sachſens zu befürworten, was auch im Ganzen und 
Großen von Preußen acceptirt worden iſt. Auch die in Prag he⸗ 
vorſtehenden Friedens verhandlungen zwiſchen den beiden Großmächten 
haben nur deren eigene Angelegenheiten zum Gegenſtande. Da 


Preußen keine Veranlaſſung hat, die Initiative zu ergreifen, ſo 


wird es abwarten, bis es der ſächſiſchen Regierung beliebt, einen 
Unterhändler zu ſchicken. Bis jetzt hat ſich, wie geſagt, ein ſolcher 
im preußiſchen Hauptquartier noch nicht ſehen laſſen. 
Mannheim, 3. Auguſt. Das „Mannh. Journal“ ſchreibt: 
„Heute Abend wurden die bei den Einwohnern einquartierten preu⸗ 
ßiſchen Truppen in die Infanterie-Kaſerne und das Zeughaus ge- 
legt und iſt dadurch vielen Quartiergebern eine namhafte Erleichte⸗ 
rung geſchaffen.“ * 
Nürnberg, 1. Auguſt. Von den geſtern hier eingerückten 
Truppen traf noch vor 11 Uhr Nachts eine beiläufig 500 Mann 
ſtarke Abtheilung in Fürth ein, entſandte ein Detachement zur Be⸗ 


ſeßung der alten Feſte, während ein anderes auf der Würzburger 
Straße vorrückte und um 1 Uhr bereits in Farrnbach eintraf. Eine 
zweite Abtheilung bewegte ſich auf der Straße nach Kloſter Heils⸗ 


bronn vorwärts, eine dritte, — wie es ſcheint, zumeiſt aus Rei⸗ 


teret beſtehend — auf der gegen Schwabach. Bald nach 2 ½ Uhr 
iſt Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg zu 


Pferde an der Spitze einer größeren Abtheilung — mecklenburger 
Dragoner und Infanterie ſammt 4 Geſchützen — bier eingezogen 
und hat ſein Abſteigequartier im „Baleriſchen Hofe“ genommen. 
Dort defilirten darauf die Truppen mit klingendem Spiel und ga- 
ben ihre Fahnen ab. Bürgermeifter v. Wächter ſtand zur Aufwar⸗ 


tung bei Sr. Königlichen Hoheit in deſſen Abſteigequartler bereit 


und wurde ſogleich empfangen. 


Eine beruhigende Folge dieſer Au 


dienz zeigte ſich in nachſtebender, bald nach 4 Uhr an den Straßen⸗ 


ecken angehefteten Bekanntmachung: 5 

„Mitbürger! Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Meck- 
lenburg⸗Schwerin haben dem Unterzeichneten heute Höchſtihre freund⸗ 
wohlwollende Geſinnung gegen unſere Stadt mi 5 


a 


eiftung auferlegt werden wird. Auch haben Se. Königliche Ho 
den Unterzeichneten in Kenntniß geſetzt, daß Höchſtſie Ihren Trup 


pen bereits Waffenruhe geboten haben und daß beute mit der Mt⸗ 


ternachtsſtunde der Waffenſtillſtand zwiſchen den Königreichen Baiern 
und Preußen in Kraft tritt. Indem ich Dieſes hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringe, ſpreche ich zugleich den Wunſch und die 


17 


3 


* 


Ueberzeugung aus, daß es unſere Bürgerſchaft an freundlicher Auf- 
nahme und guter Verpflegung der Truppen in keiner Weiße fehlen 


laſſe. Der erſte rechtskundige Bürgermeiſter: v. Wächter.“ 


Gegen 6 Uhr rückte in anſehnlicher Stärke das 4. preußiſche 


Gerde⸗-Infanterie-Regiment hier ein und wurde ſofort einquartiert; 


um dieſelbe Zeit ungefähr verließ der größte Theil der geſtern hier 
eingetroffenen mecklenburgiſchen Infanterie unſere Stadt und zog, 
auf Leiterwagen befördert, anf der Allersberger Straße ab. Von 
den heute unter der unmittelbaren Führung Sr. Königl. Hoheit 
des Großherzogs von Mecklenburg angelangten Truppen ſoll, dem 
Vernehmen nach, eln Theil morgen von hier wegverlegt werden; 


dafür werden Theile zweier preußiſcher Landwehr⸗Regimenter hier 


und in der nächſten Umgegend eintreffen. 


Ebenthal, 31. Jull. (Schl. Ztg.) Rach der Revue, 


am 31. Juli über das 3. und 4. Armeekorps unmittelbar vor dem 


Defiliren der Truppen, hatte Se. Majeſtät zu den Feldgeiſtlichen, 
die fi in der Suite befanden, ungefähr folgende Worte geſprochen; 
„Meine Herren! 
noch nie ein Krieg geführt worden. 


Der Krieg war kurz, aber glorreich; ſo iſt wohl 
Das iſt unter der ſichtbaren 


Führung des Himmels; wir verdanken es dem Gebete daheim und 


Ihren Gebeten. 
wir Gott auf den Knien danken müſſen. 
Ueberhebung! Predigen Sie das!“ 


Der Himmel hat uns ſo ſichtbar geholfen, daß 
Alſo Demuth, leine 


Darauf rückten ſämmtliche Truppentheile in ihre Kantonne- _ 


ments zurück. 


das im Schloſſe des Erzherzog Ernſt ſtattfand. Im Parke, vor 


Se. Majeſtät blieb in Schönkirchen zum Diner, 


der Auffahrt in das Erzherzogliche Palais, fand ein Monſtre⸗Con⸗ 
zert von ſämmtlichen Muſikkorps der beiden Armeekorps unter 


Leitung des Muſikdirektors Piefke ſtatt. 
preußiſche Königsflage. 


Vom Schloſſe weht die 


Morgen früh treten wir den Rückmarſch in der Richtung auf 


Prag an. — Die Cholera hat, 
bei uns gemacht. 
So eben, indem ich meinen Bericht ſchlleßen will, höre ich, 


Gott ſei Dank, keine Fortſchritte 


daß Se. Majeſtät nach beendigter Revue den zuſammenberufenen 
Truppen⸗Kommandeurs in einer längeren Rede ſeine beſondere 
Zufriedenheit mit der Haltung der 1. Armee, der während des 


Feldzuges die ſchwierigſte Aufgabe geworden ſei, ausgeſprochen 


habe. Er ſchloß mit den Worten: „Ich wünſche Ihnen, daß Ste 
an Ihrem Lebensabende Alle jo glücklich ſein mögen, als Ich. Auf 
Wiederſehen im Vaterlande!“ Hlerauf brachte der Prinz ein Hoch 


auf Se Majeſtät aus. 


Eben höre ich, das Haupt-Ouartier würde morgen noch hier 


bleiben. Beſtimmtes über Bleiben oder Gehen habe ich aber noch 


nicht erfahren. Am Eten gehen wir aber ſicher; die Qugrtier⸗ 


macher der meiſten Truppentheile ſind bereits weg, das 2. Armee⸗ 
Korps beute ſchon auf dem Rückmarſch. 

ien, 4. Auguſt. Die Differenzen in den böberen milt- 
täriſchen Regionen ſcheinen wieder ausgeglichen zu fein; Erzherzog 
Albrecht behält das Ober Kommando. — Um das iu Verluſt ge- 
rathene Artillerie-Material zu komplettiren, iſt die Aufſtellung von 
50 neuen Batterien anbefohlen worden und ſind davon bis heute 
bereits 34 komplett. 

Wien, 31. Juli. Während es der Bevölkerung und den 
Journalen nicht geſtattet iſt, Fragen über die innere Politik in 
das Bereich der Diskuſſion zu zieben, werden, wie man der „D. 
A. 3.“ schreibt, im Schooße des Minſſteriums Beratbungen über 
die Einberufung des Reichs ratbs geflogen. Aus zuverläſſiger Quelle 
kommt nämlich beut die Mitthetlung, daß im Monat September 
der Reichs rath zuſammentreten wird. Bereits in den nächſten Ta⸗ 
gen, ſo beißt es mit aller Beſtimmtheit, wird das Friedens⸗Mani⸗ 
feſt eiſchetnen, welches gleichzeitig den Tag der Einberufung des 
Relchsraths enthalten fol. Am nächſten Tage wird die „Wiener 
Zettung“ ein neues Wahlgeſeß vetöffrntlichen, welches die Be⸗ 
ſtimmungen enthalten fol, wer in den Reichsrath gewählt werden 
kann; gleichzeitig werden die alten Wahlen für ungültig erklärt 
werden. Ja ſogar über die Eröffnung des Reichsraths werden 
bereits Detalls mitgethellt und man hört allgemein, daß dieſelbe 
durch den Staatsminſſter Belcredi ſtattſinden fol. 


Ausland. 


Brüſſel, 4. Auguſt. Der König, der ſich morgen mit 
ſeiner Familie nach Mons begiebt, bat den Antwerpener Gemeinde⸗ 
rath benachrichtigen laſſen, daß er feinen auf den 18. d. M. an- 
deraumten Beſuch vertagen müſſe. Als Grund dieſes Aufſchube 
wird der Geſundheitszuſtand der Stadt angeführt, doch iſt die 
eigentlich: Urſache gewiß richtiger am Schluſſe der Zuſchrift des 
Hofmarſchalls zu ſuchen, wo der Wunſch des Königs, ſein Beſuch 
“möge mit der Einwelbung des Monumentes für ſeinen verſtor⸗ 
benen Vater zuſammenfallen, hervorgehoben wird. Der König 
wird indeſſen ſchon nächſter Tage einen Privatbeſuch in Antwerpen 
machen, welchem jedoch im Voraus jeder amtliche Charakter abge⸗ 
ſprochen wird. 

Paris, 4. Auguſt. Die Unterhandlungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Itallen machen der franzöſiſchen Vermittelung fortwäb⸗ 
rend große Mübe, obgleich das Endreſultat jetzt ſchon beſtimmt 
voraus zuſeben if. Preußen erklärt, daß Italien alle über Venetien 
binausgebenden Anſprüche mit eigenen Mitteln verfechten müſſe. 
Oeſterreich kann ſich noch immer nicht entſchließen, der Abtretung 
Benetiens eine Itallen weniger beleidigende Form zu geben, und 
Italien erſchöpſt ſich in Vernunftgründen, um zu bewelſen, die 
Abtretung Süd-Tytols jet für Oeſterreich eber ein Gewinn, ale 
eln Nachtheil. — Die Geſundheit des Kaiſers iſt noch ſebr ange- 
griffen, jo daß er feinen Aufenthalt in Vichy vielleicht noch ver- 
längern dürfte. 

— Der Kaiſerliche Prinz iſt beute mit ſeinem Stallmeiſter 
und jelı F Vichy zum Kalſer abgereiſt. Die Kalſerin 
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8 % in dieſen Tagen nach Vichy. — Die hiefige Börſe if 
vollſtandig deeorgantſirt. Die verſchtedenen Couliſſen machen gar 


keine Geſchäfte mehr und das Parquet ift ebenfalls beinahe ganz 
Tac een Man weiß noch nicht recht, wie ſich die Dinge ge⸗ 
ſtalten werden; jedenfalls iſt das „Désastre“, das dieſes Mal 
die hieſige Börſe betroffen hat, das größte, das je über fie herein⸗ 
gebrochen iſt. 

— Der Herzog von Magenta, Marſchall Mae Mahon, traf 
am Sonnabend von Algier in Toulon ein und reifte ſofort nach 
Paris weiter. 

Paris, 3. Anguſt. Es {ft gewiß, daß vor dem Kriege die 
Berechnungen der franzöſiſchen Polttit auf Vorausſetzungen bes 
ruhten, von denen in Folge der unerwarteten preußiſchen Siege in 
Böhmen gerade das Gegentheil eingetreten if, Indeſſen wirken 
zwei Umſtande weſentlich mit, den Entſchließungen des Kaiſers eine 
Preußen günſtige Richtung zu geben. Einmal wird die autipreu- 
ßiſche Agitation hauptſäclich von ſeinen eifriaſten Feinden aus den 
alten Parteien, den Kleritalen und Orleaniſten, unterhalten. Iſt 
doch jetzt das merkwürdige Schauſpfel eines vollſtändigen Rollen 
wechſels in der Preſſe zu ſehen: die altliberalen Blätter predigen 
den Krieg, die früber ſo krirgsluſtigen Organe der imperialiſtiſchen 
Demokratie aber greifen zur Friedenepfeife und prophezeihen dae 
Beſte über die künftige Neugeſtaltung Europas. Der zweite Um- 
Rand aber, der Frankreich Preußen näher führt, iſt das Verhalten 
Rußlands und die daſſelbe bedingenden Intriguen der kleinen deut⸗ 
ſchen Fürſten. Man will auch hier von einem Kongreſſe unter 
ruffiſchen Auſpickrn nichts wiſſen. 

Italien. Die Unterſuchung gegen Perſano wird mit gro- 
ßem Eifer geführt. Der Admiral bringt zu feiner Vertheidigung 
vor, daß er die Schlacht in Folge döberer und förmlicher Befehle 
geliefert hat; daß er auf keinen Kampf eingehen wollte, weil er 
den ſchlechten Zuſtand der Flotte kannte; daß er ſogar ſeine Ent- 
laſſung anbot und daß er eden zuletzt gehorchen mußte. Dieſes 
Vertheſdigunges-Syſtem inkriminirt ſtark die Marine-Verwaltung. 

London, 3. Auguſt. Jetzt wo die Legung des dies jähri⸗ 
gen Kabels eine vollendete Thatſache geworden, werden die Aus- 
ſichten der Anſtrengungen für die Heraufholung des vorfah rigen 
dier eifrig erörtert. Man beiweifelt wenig, daß mindeſtens zwel 
Telegrapbenlinlen vollauf Arbeit haben werden, um dem Bedütfalß 
des telegraphiſchen Verkedrs zwiſchen Europa und Amerika zu ge⸗ 
nügen, ſo daß der zweite Theil der Expedition, die Herſiellung des 
Kabels von 1865, aus dem g dc Geſichtspunkte betrachtet, 


kaun von geringerer Wichtigkeit iſt, als der erſte glücklich voll⸗ 


endete. Um das Rißend. des vorjahrigen Kabels aufzuſuchen find 
geſtern die Dampfer „Terrible“ und „Medway“ von Neufundland 


in Ste gegangen. Die Auffindung wird vorausſichtlich wenig, 
Schwierigkeit machen, da der geographiſche Ort, wo das Kabel riß, 


genau beſtimmt iſt, wenn anch die voriges Jahr dort zurückgelaſſe⸗ 
nen Boſen die Winterſtürme nicht überdauert haben ſollten, und 
was die Heraufbringung des einmal aufgefundenen betrifft, ſo bat 
man, belebrt durch die Mißerfolge vom vorigen Jahr, Vorrichtun⸗ 
gen getroffen, an deren Erfolge man nicht zweifelt. Bekanntlich 
lag +6 nur an der ungenügenden Stärke des Materials, daß da⸗ 
mals die Verſuche zur Heraufbringung des Kabelendes mißlangen, 
Der „Gitat Eaſtern“ wird, nacht em er in Neufundland Kohlen 
eingenommen, dem „Terrible“ und „Medway“ alsbald folgen. 


Von der Galiziſchen Grenze, 2. Auguſt. (Oſtſ. 


Ztg.) Die Gefahren für den Beſtand der öſterreichiſchen Monar- 
chie ſind durch den eingeleiteten Friedensſchluß mit Preußen und 
Italten keineswegs beſeitigk. 
als Preußen erſteht der durch den Krieg erſchöpften öſterreichiſchen 


Ein nicht minder gefährlicher Feind 


Regierung in der wachſenden Unzufriedenheit der ihr untergebenen 
Völker. Man würde irren, wenn man glauben wollte, daß die 
nationale Aufregung in Ungarn, nur eine theilweiſe und vorüber⸗ 
gebende iſt und keine ernſten Folgen haben wird. Dieſe Auf- 
regung bat vielmehr alle liberalen und bürgerlichen Kreiſe tief er- 
griffen und ſich kein geringeres Ziel geſteckt, als die völlige poli⸗ 
tiſche Unabhängigkeit des ungariſchen Königreichs. Nur der reiche 
grundbefigende Adel, der die Conſervirung ſeiner Adels-Privilegien 
von Oeſterreich erwartet, ſucht die aufgeregten Gemüther zu be⸗ 
ruhigen und der wachſenden nationalen Bewegung Einhalt zu thun. 
Doch wird ihm dies ſchwerlich gelingen, wenn das mit Sehnſucht 
erwartete Einrücken der Klapkaſchen und Koſſuthſchen Legionen 
bald erfolgt. Das Erſcheinen dieſer Leglonen auf ungariſchem 
Boden wird das Signal zur allgemeinen bewaffneten Erhebung 
der Landwehr ſein, deren Niederkämpfung Oeſterreich diesmal noch 
weniger geliegen dürfte, als im Jahre 1849, (Die Legion iſt 
aber ſchon wieder aufgelöſt. D. Red.) Bezeichnend für die in 
Ungarn berrſchende Stimmung iſt die Thatſache, daß die preufi- 
ſchen Truppen bei ihrem Einrücken in die Gegend von Preßburg 
überall mit Eljenrufen und andern ſympathiſchen Kundgebungen 
begrüßt wurden. In dem Treffen bei Blumenau leiſtete die un⸗ 
gariſche Bevölkerung den preußiſchen Truppen weſentliche Dienfte 
dadurch, daß fie die ihrer Reiter beraubten Pferde einfing, vor den 
öſterreichiſchen Truppen verſteckte und fie nach dem Treffen den 
Preußen wieder zurückgab. Eine preußiſche Armee von 30,000 
Mann würde ganz Ungarn im Stegesmarſche erobern. — Eine 
andere ernſte Gefahr droht der morſchen Habsburgiſchen Monarchie 
durch die mächtig anſchwellende nationale Bewegung der zahlreichen 
rümäniſchen Bevölkerung in der von Militair gänzlich entblößten 
Bukowina. Um militatriſche Kräfte zur Unterdrückung dieſer die 
Vereinigung der öſterreichen Rumänen mit dem rumäniſchen Mut- 
terlande bezweckenden Bewegung zu gewinnen, iſt der. penfionirte 
Majar Lewaſtowski in Lemberg mit der Formirung von Freiwilli⸗ 
gen-Corps in Oſtgalizien beauftragt und zum Commandanten der 
Bukowina ernannt werden. Die von Herrn Lewaſtowokl erlaſſenen 
Aufrufe zur Anwerbung haben bis jetzt geringen Erſolg gebabt. 

Bukareſt, 28. Juli. Die Mintſter Bratiano und Ro- 
ſetti wurden genöthigt, aus dem Minifterium zu treten. Der 
Miniſter Laſcar Catargiu gab feine Demiſſion. Das neut Mini- 
ſterium iſt in folgender Weiſe zuſammengeſetzt:; Jobaun Ghtka, 
Präſident und Inneres; Georg Stirbep, Aeußeres; Mavroghent, 
Finanzen. Im Miniſterium verbleiben Cantacuzen für Juſtiz, De⸗ 
meter Ghika für Krieg, Stourdza für öffentliche Arbeiten; letzterer 
übernimmt interimiſtiſch Kultus und Unterricht. 

Newyork, 20. Zuli. (Mit dem norddeutſchen Lloyd 
Dampfer „Amerika“.) Die furchtbare Hitze, von welcher wir ſeit 
acht Tagen zu leiden haben, bat eine faſt allgemeine Geſchafts⸗ 
labmung herbeigeführt. Die Zahl derjenigen, welche dem Son 
nenſtich oder andern tungen der Hitze erlagen, iſt erſchreckend 
boch und ſchließt leider auch den Namen eines unjerer geachtetſten 
deutſchen Kaufleute (Hermann A. Schleicher) ein. Erſt geſtern 
Morgen hat ſich die Luft wenigſtens ſowelt abgekühlt, daß man 
den allernothwendigſten Geſchaften wieter nachgehen kann, doch 
macht ſich die Erſchlaffung noch überall bemerkbar. — Für das 
Hedeihen der Baumwollenpflanzen iſt die Witterung natürlich 
böchſt erwünſcht geweſen; aue faſt allen bedeutenden Diſtritten 
wird eine entſchiedene Beſſ rung der Ausſichten gemeldet. Auch 
für Getreide war das heiße Wetter inſofern günflig, als es Gele- 
genheit bot, die reife Frucht trocken einzuheimſen, und Weizen 
dürfte faſt überall unter Dach fein, Haft überall iſt die Erndte 
qualitativ ſehr befriedigend ausgefallen und was Quantität anbe- 
trifft, ſo wird auch dieſe ſich mit den beſten Jabren meſſen lön⸗ 
nen. — Der Süden gebt mit Enthuſiaemus auf die Idee der 
Philadelpbier Konvention, von der er ſich große Dinge verſpricht, 
ein, und überall findet ſchon die Wahl der Delegaten ſtatt. Im 
Norden iſt die einflußreichite Acquifition, welche dieſe Richtung ger 
macht hat, die des General Dix. Den, welcher das Wort ſprack: 
„Schießt mir Jeden nieder, der die Hand an dieſe Fahne legt!“ 
lann jedenfalls Niemand unlauterer Motive zeihen. Zu den ent⸗ 
ſchiedenſten Gegnern der Bewegung gehört dagegen der General 
Butler, deſſen Patriotismus ebenſo wenig zweifelhaft iſt. — Dem 
Finanzminiſterium iſt die Mittheilung zugegangen, daß die ſüdli⸗ 
chen Staaten mit gefälſchten Ver. Staaten- uud National-Bank⸗ 
noten, förmlich überfluthet ſind. 

Die Nachtichten aus Japan melden, daß der Fürſt von 
Nagato fi noch immer nicht den Anordnungen des Talkun fügen 
will, und daß Letzterer wiederum genöthigt ſein wird, den Fürſten 
durch die Waffen zum Geborſam zu zwingen. Die Beziehungen 
zu den Fremden bleiben unausgeſetzt günſtiger Natur. Den Bauern 
tft geſtattet, Ihre Seide direkt auf den Markt von Yokohama zu 
bringen und nicht erſt, wie bisher, über Jeddo; auch haben fie 
jeinen Tranſitzoll mehr zu entrichten. 

» de Jaueiro, 10. Juli. Die Nachrichten vom La 
Plata lauten noch immer unbefriedigend; Armee wle Flotte waren 
noch immer nicht aus ihrer Unthatigkelt berausgetreten und die 
Truppen litten ſtark durch Krankbeiten. Lopez batte mit Geſchützen 
aus ſeinen Strombefeſtigungen das verbündete Lager am 14., des⸗ 
gleichen am 19. und 20. Juni heftig bombardirt, ohne daß man 
das Feuer zu erwidern im Stande geweſen ware. Die Verbün⸗ 
deten machten große Anſtrengungen ihre Artillerſe mobil und ihre 
Kavallerie wieder beritten zu machen. Man ſah der Ankunft 
Porto Alegre's mit 4000 Mann Infanterie, 8000 Mann Ka⸗ 
valerie und 15 — 20,000 Pferden entgegen. — Eine Nachricht 
aue Montevideo beſagt, daß eine große Schlacht stattgefunden, in 
der die Verbündeten geſchlagen worden und General Oſorio ge⸗ 
fallen ſet, doch bedarf dies noch gar ſehr der Beſtatigung. 


MWommeru. 
Stettin, 7. Juli. Ueber die Beförderung der Verwunde⸗ 
ten nach dem Jobanniter-Hor pital in Züllchow, welche wir im 
geſtrigen Abendblatte erwähnten, geben uns nachfolgende Details 
zu: Da der Transport von Verwundeten und namentlich von 
Schwerverwundeten bekanntlich die größte Sorgfalt und Aufmerk- 


Hg. 


dieſelbe Weiſe und mit Hilfe zweier Equipagen nach Züllchow 


ſamkeit erfordert, fo reiſte der Herr Präfident von Brauchltſch 
ſelbſt nach Berlin, und war in Begleitung eines Arztes nach Gör⸗ 
Dort angekommen ſuchten beide Herren 22 Schwerverwun⸗ 
dete, von denen zu hoffen war, daß ſie die Reife würden befteben 
können, ſich aus und gelangten auch, Dank jet es ihrer Mühe, 
ohne weiteren Unfall glücklich hier an. Mit Hilfe des hieſigen 
Vereins wurden die Verwundeten dann mit 2 Patent-Transport- 
Krankenwagen auf das von Herrn Bräunlich mit größter Be⸗ 
reitwilli⸗keit zur Dispoſition geſtellte Dampfſchiff „Nymphe“ ge⸗ 
bracht, und mit demſelben in Frauendorf angekommen auf eben 


weiter befördert. 

Stettin, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde ein großer 
Transport von Gaben für unſere im Felde ſtebenden Truppen von 
dem hieſigen Comité direkt nach Pardubitz abgeſandt. 

— Der berüchtigte Schwindler Poggel, welcher auf Grund 
von im gefälſchter Beſtellzettel von einer Anzahl hieſiger Kaufleute 
eine Menge der verſchiedenartigſten Waaren entnommen hatte, wurde 
deshalb im vorigen Sommer vom Schwurgerichte zu einer längeren 
Gefängnißſtrafe verur theilt. Nach überſtandener Haft wußte er ſich 
einen Seemannspaß zu verſchaffen. Ehe er jedoch von demſelben 
Gebrauch machte, verdang er ſich bei einem heſigen Butterhändler, 
unterſchlug bei dieſem einen Geldbrief mit ca. 70 Thlr. und ent⸗ 
kam dann zur See. Unlängſt erſchlen nun bei einem hieſigen 
Fleiſchermeiſter ein junger Men ſch und entnahm von demſelben 11 
Tage hinter einander auf den Namen eines Kapitäns, der dort ſeinen 
Schiffsbedarf zu entnehmen pflegt, Fleiſch. Nachdem ſich nun her⸗ 
ausgeſtellt, daß jener Kapitän hiervon nichts wußte, lenkte ſich 
der Verdacht der Unterſchlagung auf P., er wurde ſteckbrie flich 
verfolgt und gelang es denn auch vorgeſtern Nacht denſelben hab⸗ 
haft zu werden. Derſelbe hat denn auch ſeine neueren Schwinde⸗ 
leiden bereits eingeſtanden. 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 5. Auguſt. Die Prälaten und die Ritterſchaft von 
Schleswig-Holſtein haben eine Adreſſe an König Wilhelm gerichtet, 
in welcher ſie verſichern, mit Ungeduld dem Augenblick entgegen 
geſehen zu haben, wo es ihnen vergönnt ſein würde, den Gefühlen, 
welche ihre Herzen bis in das Innerſte durchdringen, Ausdruck zu 
geben. Die Adreſſe beglückwünſcht den König wegen der „glän⸗ 
zenden Siege des unvergleichlichen preußiſchen Kriegsheeres“ und 
fährt dann fort: „Jetzt, wo die abgeſchloſſenen Friedenspräliminarien 
das Schicksal ihres Vaterlandes feſtgeſtellt zu baben ſcheinen, ſind 
Prälaten und Ritterſchaft der Herzogtbümer Schleswig und Hol- 
ſteln nächſt Gott Eurer Königlichen Majeſtät dafür mehr, als 
Worte es auszudrücken vermögen, dankbar. Ste werden glücklich 
fein, Eure Königliche Majeſtat als Landesherrn begrüßen zu bür- 
fen, fie werden ſtolz fein, dem großen rubmreichen Preußen anzu⸗ 
gebören, und fie balfen es für ihre Pflicht, offen auszusprechen, 
daß die Bereinigung Schleswig⸗Holſteins mit Preußen den Herzog⸗ 
thümern die ſichere Gewähr einer glücklichen Zukunft geben werde.“ 

Frankfurt a. M., 5. Auguſt, Abende. General von 
Manteuffel iſt heute nach Berlin abgereiſt. Während feiner Ab⸗ 
weſenbeit wird derſelbe von dem General-Lleutenant v. Böen 
vertreten, welcher auch die Kommandantur von Frankfurt über 
nimmt. a 5 
Wien, 5. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.) In Folge 
der zwiſchen Oeſterreich und Italien vereinbarten Verlängerung der 
Waffenruhe bis zum 10. d. find zu Cormons Unterhandlungen 
wegen des Waffenſtillſtandes eröffnet worden. Für Oeſterreich fun- 
girt als Bevollmächtigter der General Marino. Es erſcheint noch 
nicht als gewiß, daß die Unterhandlungen die Wiederaufnahme der 
Feindſeligkeiten am 10. d. unmöglich machen werden. — Heute 
Abend begiebt ſich Baron Brenner nach Prag, um ſich mit Baron 
Werther wegen Abfaſſung des Friedensluſtrumentes zu verftändigen. 

Telegr. Depefche der Stettiner Zeitung, 

Berlin, 6. Auguſt. Der König, die Königin und fammt⸗ 
liche hier anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen find heute im 
Opernhauſe. Der König wurde beim Eintritt unter Tuſch des 
Orcheſters mit endloſem, donnernden Lebehoch begrüßt. Er ver⸗ 
Nach Tauberts Lied von det 
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Berlin, 6. Auguſt. Weizen loco und Termine Höher gehalten. Roggen 
uf Termine unterlagen heute nach der anhaltenden Steigerung einem ſtär⸗ 
—— Angebot und unter dem Eindruck einer größeren Kaualliſte, fo wie 
battle Realiſationen gaben Preiſe, ausgenommen der laufende Mo⸗ 
nat, für alle Sichten ca. / „ pr. Wſpl. nach. In Loco und ſchwim⸗ 
5 e war der Handel zu beſſeren Preifen wiederum recht belebl, 
Gek. 2 tr. 
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19 r C. Falkner 1 Are Fr. Gen. v. Wilden⸗ 
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10 Den, Möllen u. Co. in Bopfingen 0 
— von Griesbeim geb. Freiin von Bredow, Schloß 

genitz bei Paulinenaue, 25 Ar E C. in H., Boft: 
ſtempel Wernigerode, 10 „r Centr⸗Com. in Schles⸗ 
wig 250 t. Hülfs Verein in Boitzenburg, M.⸗Schw., 
durch Herrn O. Knaudt 135 r 10 Ge D. Unterft - 


Verein in Uſedom 50 r Paſtor Gabler zu P itzig. 5 
Pollnew, 17 r 17 ½ Sor Paſt. Cuno zu Stepeuiy BE 
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Zuſammen: 38,497 a. 17 . 5 
Unter Hinzurechnung des früher Eingegangenen: 
365,699 % 22 Sr A of, 


Berichtigung einer früheren Veroffentlichung: Herr 
Kreisrichter Buchweld fandte der Depotkaſſe aus den Bei⸗ 
trägen der Stadt Fehrbellin und der Dörfer Feld⸗ 
berg und Betzin das erſte Mal 150 Thaler und 
das zweite Mal 120 Thlr. 15 Sgr. 

Am 16. J li ſand'en die Preußen und Preußen⸗ 
freunde in Warſchau als 1. Sendung 1200 Nubel, 
und nicht die Warſchau Wiener⸗Bromberger Eiſenbabn⸗ 
Geſellſchaft, welche bei der Spende nicht betbeiligt war. 

Die im 12. Verzeichniß aufgeführten 1800 Thlr. find 
von dem Hamburger Verein durch Hrn. v. Schmidt⸗ 
Pauli eingeſandt, und 

die im 10 Verzeichniß aufgeführten 75 Thlr. von der 
Stadt Alt⸗Landsberg durch die Damen Roſa Rib⸗ 
bach, Anguſte Miegelt und A. Funke geſammelt worden. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung für 
Civil⸗Prozeßſachen, 

den 30. Juli 1806, Vormittags 11½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Seifen- und Parfümeriehänd⸗ 
lers Carl Friedrich Adolph Martini zu Stettin 
it der kaufm änniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungs» Einftellung auf den 19. Juli 1866 feſtgeſetzt 
worden. 

Zum 3 Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden 1 in dem 
auf den 9. Auguſt 1866, Vormittags uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsratb Heinſius anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einftweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Genieinſchulduer etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſig oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr. von dem Beſſtz der Gegenſtände 

bis zum 30. Auguft 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendabin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Blanbinhaber 
und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des 
r ey 2 in Pr Beſitz ber 
iihen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 

Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bierdurch 


bis zum 30. Auguſt 1866 einſchließlich 
bei uns ſchrif lich oder zu Protokoll anzumelden und dem- 
nachm zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Perſonals 
auf den 22. e 1806, Vormittags 


r, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar, zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur W 
bis zum 30. November 1866 einſchließlich 
fengelegt, und zur Prüfung aller innerhalb erſelben nach 
Ablauf der erſten p. angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 15. 9 1866, Vormittags 
h U 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderung innerhalb einer der Friſten an 
melden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat eine Ab⸗ 
ſchrift derfelben und ibrer Anlagen beizuflügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner For 
derung einen am bieſigen Orte wobhnbaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Bekanntſchaft feblt, werden die Rechts Anwalte 

sotenbauer, Maſche und Juſtinätbe v. Dewitz, 

itelmaun, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorge- 
ſchlugen. 


f Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Privat-Bermögen des Dr. 
med. Siegismund Goldmann, früber hier, jetzt zu 
Lippehne, Geſeuſchaſters der in Liquidation begriffenen 

andels-Geſellſchaſft Louis Bettſack & Comp. zu 

tettin, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin 
auf den 24. me. 1866, Vormittags 


‘ r, 
in unſerm Gerichtslokale, Ter minszimmer Nr. 13, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
ni geſetzt, daß alle 22 oder vorläufig zuge⸗ 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
bıefelden weder ein Vorrecht, noch ein Hppotheke recht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme au der Beſchlußfaſſung 
Über den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 1. Auguſt 1866. 

Koͤnigliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
gel. HM. m-lus. 


Am Sonnabend, den 11. d. M., 
Vormittags 8 Uhr, 
wird eine größere Anzahl von 
N chſen und Kuhen 
in unferem Bureau, am heiligen Geiſt⸗Thor Nr. 2, gegen 
jofertige Bezablung verſteigert werdeu. 
Stettin, ren 4. Auguſt 1866. 


866 
Königliches Proviant⸗Amt. 


= 3 ben mögen bereits vecbte- | 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


Nachod: & 


4 Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Recepts zur Her— 
ſtellung eines bitteren Liqueurs, welcher durch feine vorzüglichen Wirkungen auf 
den inneren Organismus nach großen Auſtrengungen und Ermüdungen, 
fowie bei Magenfchwäche oder Unregelmaßigkeiten der Verdauungs⸗ 
werkzenge (Diarrhöe ꝛc.) bisher als wichtiges Fabrikgeheimniß bewahrt wurde. 

2 Die mannichfachen Mühſale unferr ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen. 
kei Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 
ſofort angenommen und ſpeziell von 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 
von Preußen 
buldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungsmittel der Name des 


erſten glorreichen Gefechts unter Höchſtſeinem Commando 
»Nachod* 
beigelegt werde. 


Demnach ftellen wir dieſen Liqueur von heut ab 


in Originalflaſchen à 12˙½ Sgr., 


die mit unſerem Etiquet und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und er⸗ 
lauben uns auch, im Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 


Cholera⸗ Erkrankungen, 


ine feiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 
empfehlen. 


Breslau, im Juli 1866. 


Seidel & Co., Ring 27. 


PS. Gut empfohlenen Firmen, welche Niederlagen zu über: 
nehmen geneigt ſind, wird lohnender Rabatt zugeſichert. 


Bekanntmachung. 

Am 15. Auguſt c, 10 Uor Vormittags, wird auf dem 
bieſigen Poſthofe ein ausrangirtes Brieſpoſt-Cariol öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden 
hierzu eingeladen. 

Stettin, den 23. Juli 1866. 


Poſt⸗Amt; Abtheil. I. | 


In Vertr. L. Schultze. 


Bekanntmachung. 

Den Angebörigen der die biefige Friedrich-Wilhelms⸗ 5 7 : f 
Schule beſuchenden Schüler wird hierdurch zur Kenntniß aus unterzeichueter Fabrik herrührend, bekleidet hat! Dieſe 
gebracht, daß gemäß böbern Orts genebmigten Fadtiſchen Leibbinden, von Albert Rofentbal in Berlin, Breite⸗ 
Beſchluſſes für die Zeit vom 1. Oktober d. J ab das ſiraße Nr. 7, erfunden, erlangten ibre Berühmtveit zur 
an die gedachte Anftalt zu zatleude Schulgeld dahin erhöht Zeit der Epidemieen in Werdau i. S., Luxemburg, Rot⸗ 
iſt, daß demnächſt entrichtet wird: terdam durch Erfolge wahrbaft wunderbarer Art, baben 

1. für den Beſuch der Vorſchule vierteljährlich 4 RM, aber auch zu allen anderen Zeiten verutöge ihrer Impräg 

2. desgleichen der Klaſſen Serta bis einſchl! glich g mit Dane Subhanıen, die auf eine normale 

Tertia der Hanptanſtalt vierteljährlich 6 FU: Tronspir tion und Warmbaltung des Unterleibes bin⸗ 
3. desgleichen der Klaſſen Secunda und Prima wirken, bekanntlich die allernötbigſten Requifiten zur Fern⸗ 
vie teliährlich 7 RU baltung der Choleragefahr, unübertreffliche Dienſte geleiſtet, 

Ein beſenderes Honorar für den Turnunterricht wird To daß Seitens Behörden und aller medieiniſchen Autori- 
nicht weiter gezablt; dagegen erböht ſich das vorſtehend täten die böchſten Anerkennungen nicht vorenthalten wur⸗ 
aufgeführte Schulgeld ad 2 und 3 für Auswärtige wie den. — Möge daher die gefanmte Bevolterung aller der ⸗ 
bisher um 1 Thaler 15 Silbergroſchen Zuſchuß viertel⸗ jenigen Orte, wo augenblicklich die gefürchtete Krankbeit 
jährlich. wütbet, im heiligſten Intereſſe der Selbſterhal⸗ 

Stettin, den 3. Auguſt 1866. tung ſich un erzüglich eines fo ausgezeichneten Schutzes 


Bekanntmachung, 
die Cholera betreffend. 


Die unterzeichnete Fabrik, durch ihre eilkräftigen Fa⸗ 
brikate im In⸗ und Auslande wobl renommirt, iſt in der 
glücklichen Lage nachweiſen zu können. daß bis zum beu⸗ 
tigen Tage Niemand von jener ſchrecklichen Krankheit 
heimgeſucht worden, der ſich rechtzeitig mit einer 

chemiſch praparirten 
Cholera⸗Schutz⸗Leibbinde, 


* 


durch Ankauf dieſer Leibbinden verſichern, umſomehr als 
Der Magiſtrat. kr a. pro Stück, der weniger Bemittelten halber, nur 
auf 1 Tolr. ſeſtgeſtellt worden! Exemplare, denen der 
Verpachtung von Acker an der Fabritſtempel „Albert Noſeutbal“ fehlt, find unächt, und 
» Berliner Chauſſee. 2 wird das verehyliche Publikum noch beſonders erſucht 
age bie un dere ae mes yes HR ein Fan — auf Firma, 
ur euneiſchen Grenze, nör truße auenummer 7 genau zu achten. 
El pi "13. August b. J, Berlin, 20. Juli 1866. 
en 8 A 5 Tr „ . 
Morgens 9 Uber Die Fabrik chemiſch präparirter 
dn. Gurebaufe desde 6 3 Heilunterkleider. 
parzellenweiſe, öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre f 
vom 1. Oktober d. J. ab, zu Natzung verpachtet wel den. Breiteſtraße Nr. 7. 

Die Parze en find von 6 bis zu 10 Morgen groß, PS. Beſtellungen von außerbalb werden unter Nach ⸗ 
befinden ſich in gutem Düngungszuſt nde und muß die nabme brompt ausgeführt. — Wiederverkäufern ein an⸗ 
Pacht balbjäorlich präunmerando entrichtet werden. gemeſſener Rabatt, und wird jeder Sendung eine das Im⸗ 

Torney, den 5. Auyuft 1866. prägnirungsverfabren erläuternde Brochlire gratis beigefügt. 

F. Gräber. 


| Böhmische u. franz. 
Glacee-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurück 
geiegter Handſchuhe bei 

Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Bei 
Dannenberg & Dühr 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 — 27 
6 (Hötel du Nord), 
traf ſoeben ein: 2 
Königgrätzer Preußen⸗Sturm⸗Ga⸗ 
opp: Marſch! Marſch! Hurrah! 


Von E. Werner. Für Pianoforte 7½ n; für 
Orcheſter 1“ — Verlag der Schlesinger- 
ſchen Muſikalienhandlung in Berlin. 


E Lolterie⸗ooſe 
zur bevorſtehenden Ziebung der zweiten Klaſſe 
am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler, 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi⸗ 
gungsſatze 
5 Ya Y 72 Yır Ya 
30%, Thlr. 154, Thlr. 72, Tor. 4 Tplr. 2 Thlr. 1 Tolr. 
Yu 7420 
15 Sar. 7% Sgr. 1 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen 
find zu haben 


Schuhſtr. 4 im Laden. 
Ruſſiſche s Lain ee a in ade 
Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v d. Offen“ empfiehlt zu Fabrik. 
preiſen R. Fellx, Möndenftr. 21. 


Comptoirpulte, 1 Seſſel und Repoſito⸗ 
rien, Ladentiſche, Spinde, Tiſche, Gardiuen⸗ 
ſtangen ſind billig zu verkaufen 

Viktoriaplatz Nr 5, parterre. 


Schuh⸗Lager 
von C. L. Schwiefert in Berlin, 


„ wohl aſſortirt, befindet ſich 
Kleine Domftrafe Nr. 12. 


Das Mobel⸗Magazin 


Tiſchler⸗ und Stuhlmacher-Junung, 
Breiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 
in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen n. aden 
oͤlzern. 


Chablonen zır Wäſche 


find vortättig, auch wird jede Beſſellung an fertigt. 
A. Schultz, Metall⸗Chablonenſchnelber, Pelzer r. 28. 


Einmachhafen, Krucken und 


mit und ohne Patentdeckeln in weiß, halb⸗ 
weiß und grünem Glaſe empfiehlt billigſt 


F. A. Otto, 
Koblmarkt 8. 


uß lang, 2½ —1½ Zoll 
Ver auf auf dem Zimmer 


Gute Dachlatten, 24 
ſtark ſtehen zum 
plan Galawieſe . 


SOMMER- THEATER 


auf Elysium. 
Dienftag, den 7. Auguſt 1866. 
Lumpacivagabundus, 


oder: 
Das liederliche Kleeblatt. 


Zauber⸗Poſſe mit Geſang in 3 Akten und einem Vorſpiel 
von Neſtroy. Muſik von A. Müller. 


Vermiethungen. 


Eine gut möbl. Vorderſtube mit Kab. iſt ſogleich oder 
zum 1. September b. zu verm. Wilhelmſtr. 9, 4 Tr. 1. 


Eine Parterre⸗Wobnung von 3 Stuben, Küche 
J. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 


Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt fofort 1 möbl. Stube zu verm. 


Ein febr gut möblirtes Zimmer ift ſoſort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3 4, 2 Tr. l. 


Eine mödl. Stube und Kabinet i ſogleich oder zum 
1. fit. Mis. zu vermietven Schuhen. hd 2 Trepp. dach. 


Ein freundliches Quartier von 5 Zimmern u. Zubehör 
zum 1. Oktober e. Bollwerk 20 zu vermiethen. 
Näheres parterre im Comptoir. 


Fuhrſtraße 6 eine Stube nebſt Zubehör, 2 Tr. nach 
vorne, iſt zum 1. September zu verm. 


1 Mädchen oder eine Frau kann wohnen Fubrftraße 27, 
Auch iſt Schlafftelle für einen Mann —— 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 7 
iſt zum 1. Oktober ein freundliches Quartier von 4 Stuben 
nebſt Zubebör 2 Tr. hoch zu verm. Das Näh. b. Wirth. 


Paradeplatz 30 iſt die Parterrewohnung und die 2 Etage 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere 2 Tr. 


Die Parterrewohnung 
Linden- u. Friedrichsstr.- Ecke No. 6 
ist zum 1. October zu vermiethen. Die Woh- 
nung ist elegant und bequem. 


Laſtadie 74 ift eine kleine Wohnung zu vermiethen. 


6 Fiſchmarkt Nr. 8 5 
iſt ein Quartier von 3 St., hell. Kab., mit allem Zub. 
zum 1. Oktober zu verm. Näb. im Haule 2 Tr. beim Werth. 


Dienſt⸗ 
Tüchtige Sandformer finden dauernde und lohnende 
Arbeit in der Eiſengießerei zu Arnswalde. 


Ein junger Oekonom, 20 Jahr alt, Bberſekundaner einer 
Realſchule 1. Ordn., wunſcht zu Michaelis d. J. in eine andere 
Stelle als 2 Juſpektor auf einem größeren Gute, womöglich 
mit Brennereibetrieb verfeben, zu treten. Geſällige Offerten 
werden sub G. B. No. 1 in der Exped. d Bl. erbeten. 


Für ein junges, gebild., anspruchslose Mädchen (Waiſe) 
w. e. Stellung gef. als Geſel ſchafterin, am liebſt. a. d. Lande. 
Gern wird dieſ. auch in d. irthſch thätig fein. — Gehalt w. 
nicht beanfpr. — Auskunft Hr. Dr. Jütte, Stettin. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Bolten 


in Stettin. 
Bahnzüge: 


ch Berlin I ee 4 

ua rlin J. Zug 6 v0 fr., II. 124 Nm., 

Pr F 5 Bi Zug 1244 Nm., Kourierzug 

nach Köslin und Kolberg I, Zug 7 5e fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 22 Bun, 
II. Zug 517 Nm. 

nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß n i 
Naugard) 157 Bm., nach Kreuz — — — 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß nach Gollnow) 5 * Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Preuzlau) I. Zug 7. Bm, 
Eilzug 104% Bm., gemiſchter Zug 130 Nm., III. Zug 


7» Nm. 
nach Stargard 7 Bm, 10% Bar, Eilzug 119 Um, 
5% Nm., Gem. Zug 10% Nm. (in Altdamım Bhf. An 
chluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin 
reptow a. R.). 


ꝛc. zum 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 Bm., Kourierzug 11 22 Sm, II. 
4% Nm., f 4 200 10 % Nm. Ei, 5 
von Paſewalk Gem. Zug 849 Bm., II. Zug von Paſewall 
(Stralſund) 9 Bm. Eilzug 43 Nu III. Zus 7 Nm. 
von Kreuz und Köslin⸗Kolberg 1. Zug 11 Bar, II. Zug 
647 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard. 
3% Nm., II. Bu von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 
von Stargard Lokalzug 65 fr, 
Poſten: 
Abgang. 
Fatale na ag 435 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4% fr. und 11 2% Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torn 70 fr., 12 Mitt., 5 7% Rm. 
Botenpoft nach Grabow u. Zuüllchow 11% Bm. u. 6 5 m 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11% Bm. u. 5e Rm. 
Botenpoſt nach Grünbof 5% Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5% Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5% fr. u 11 Um. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 
Kariolpoſt von Zullchow und Grabow 718 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 e Um. u. 540 Mb. 
Botenpoſt von Zulldom u. Grabow 1130 Bm. u. 77 m. 
Botenpoft von Pommerensdorf 11 Bm. u. 5% Nm 
Botenpoſt von Gruner 5 % Mm 
Perſoneupoſt von Pölitz 10 Um. 


und Beſchaftigungs-Gefuche. 


